
496 Gruppe V. Textil- und Bekleidungs-Industrie. 

Es berechnet sich nach umstehender Tabelle der wöchentliche 
Baumwollenconsum in Ballen: 
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00 1871 * 1872 

Grossbritannien . 

Frankreich. 

Holland. 

Belgien. 

Deutschland. 

Triest.. 

Genua . 

Spanien. 

Russland.• . 

50 633 

11 942 

2 250 

1 231 

5 904 

1 482 

1 385 

2 039 

6 211 

54 173 

8 385 

3 615 

1 750 

6 539 

2 135 

865 

2 923 

5 423 

61 827 

9 461 

4 904 

1 904 

10 212 

3 558 

1 788 

« 3 462 

9 980 

61 827 

10 403 

4 308 

2 365 

8 327 

2 480 

1 290 

3 577 

9 615 

Summa Europa . . 

Hierzu 

Verbrauch in den Vereinigten Staa¬ 

ten von Nordamerika .... 

83 077 

16 540 

85 808 

16 115 

107 096 

20 615 

104 192 

18 807 

Summa des wöchentlichen Bamn- 

wollenverbrauchs . . 99 617 101 923 127 711 122 999 

Die Spindelzahl, auf welcher dieses Baumwollenquantum ver¬ 
sponnen wird, um dann verwebt zu werden, betrug in Grossbritannien: 
1868: 34 215 000 bei einemBaumw.-Verbrauch von 996 197 000 Pfd. 
1870: 37 718 000 „ „ „ 1 070 770 000 „ 
1872: 39 500 000 „ „ „ 1 264 000 000 „ 
so dass sich ein Verbrauch per Spindel herausstellt: 

1868 1870 1872 
297s 285/g 32 Pfund. 

Diese Zunahme des Verbrauchs per Spindel weist darauf hin, dass 
England sich mehr und mehr der Fabrikation feiner Garnnummern 
widmet. 


